
ANGABEN ZUR PERSONI Pharao

1)  Das  Thema w i rd  m i t  t tAnggaben  zu r  Pe rson :  Wer  b in  i ch? r rbekann tge -
geben.  Als  Einst ieg zum Thema sol l  zunächst  d , ie  Person geraten
werden.  Dann fo lg t  e ine Gruppenarbei t ,  d i -e  Ergebnisse werden in
großen Kre is  vorgetragen.

2)  Beginn mi t  Auf te l lung in  Grupnen:
-  Anspielgruppe
- Zei tungsred,akt ion
- l iskussionsgruppe

die Gruppen dür fen f re i  gewähl t  werden

3)  Ra tesp ie l  des  ve rsch iedenen  Gruppen  im  g roßen  Kre i s .  De r  l e l t e r
s te l l t  d ie  noch unbekannte Person dar  und antwor tet  aus ihrer
s i -cht  und ze i t  heraus.  Jede Gruppe dar f  so lange ihn f ragen,  b is
er mit nein antworten muß, dann komrot die nächste Gruppe d.ran.
Es  s ind  nu r  l ' r agen  zu läss ig ,  au f  d ie  m i t  j a  ode r  ne in  gean tuo r te t
werden kann,  der  L,e i ter  kann best immte Frar ien ablehnen(2.8.  Fragen
nach  dem An fangsbuchs taben  de r  Pe rson ) .

4)  n ie  Siegergruppe dar f  s ich ihren R"aum aussuchen,  d.ann d. ie  anderen!
-  Ansp ie lg ruppe  so l l  e ine  Sp le l szene  ausa rbe i ten ,  i n  de r  da rge -

s te l l t  w i rd ,  w ie  Pharao  s i ch  gegen  Go t t  s te l t t  und  w ie  e r  i ea -
g ier t  und wie Got t  handel t .  ns kann auch Pantomlne oder  Hörspie l
gamacht  werden.  Es wi rd in  oer  großen Gruppe vorgetrag;en.

r 7  ̂ ;  + . . -  ^ ^ .-  'Lerrungsredakt ion so1l  e ine Geschichte a ls  Aufnacher  br ingen,
d ie in  unsere Zei t  paßt  und d ie ?ara l le1er1 zu dem Begegnung ml t
den ?harao hat .  Seine Person so l l  dabei  besonders charäkte i i_-
s ie r t  we rden .  D iese  Gesch ich te  kann  m i t  B i l de rn /Fo tos / i 11ue*
TcinhnrrnzenfKar ikaturen i l lust r ier t  werden und i r i ra  in  Aeru  v  r v f  r r r u r r l

großen Gruppe vorgelesen.

- l iskussi-onsgruppe erhält folgende Fragen zur Klärung:
-  Kann man den Pbarao mitq einem Menschen vergleichen, der nicht

Chr is t  werden w i l l?  l+ lo tu*  ln ; th f ) !

- Warum zwingt Gott den Pharao ni-cht sof ort, i-hm zu gehorchen?
-  Wie wi rd Got tes Handeln heute-ven von Menschen wie Pharao

i  n te rn re t i e r t?

- Welche Gründe kann es für die innerl iche Yerhärtung von
Menschen wie Phqrao geben? Kann man e*eh dagegen was tun?

-  Wie so l l ten wi - r  heute mj- t  so lchen Msnschen wie Pb.arao umgehen?

I ie  w ich t l gs ten  S rgebn isse  so l - l t en  im  g roßen  Kre i s  geaann t  werd€n .

5 )  B ib l i s che  Que l l en :

käu' 4,'t+

6)  Absch l i eßend .e  Wor te  :

Got t  schenkt  Zei t ,  der  Mensch (Hrarao) legt  es ihm a ls  Schwäche aus.
Jeder  l4ensch is t  se lhstherr l ich und kennt  Got t  n icht  a ls  den,  yor
dem er sich beugen müßte. Gott schickt Unglück, um den Menschsr
zur Besinnung zu bringeh. Er schenkt Erleichterung, um durfh se.ine
Giitd den l lenschen ,zur Umkehr zu beweqell.
Suchen wir  Got t  in  Zei ' ten des UnglücEs? Danken wir  ihm 1n Zei ten
des Wohlergehens? Was muß er  noch a l les tunr  um uns zu bewegen?
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